w UNIVERSITAT
BAYREUTH Konsolidierte Fassung der Universitat Bayreuth:

Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgfiiltig erstellt; gleichwohl sind Ubertragungsfehler nicht aus-
geschlossen. Verbindlich ist der amtliche, beim Priifungsamt oder in der Studienberatung einsehbare Text bzw. die im
Internet unter
http://www.uni-bayreuth.de/de/universitaet/organisation/abt1/amtliche-bekanntmachungen/index.html

amtlich bekannt gemachte Satzung.

Bitte beachten Sie die Regelungen zum Inkrafttreten in der jeweiligen Anderungssatzung!

Priifungs- und Studienordnung
fiir den Bachelorstudiengang
Ethnologie
an der Universitat Bayreuth
vom 10. Juni 2015
in der Fassung der Sammelanderungssatzung

vom 20. Mai 2021

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des
Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlasst die Universitat Bayreuth folgende Satzung:
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§1
Zweck der Bachelorpriifung

'Durch die studienbegleitend abgelegte Bachelorpriifung als berufsqualifizierender Abschluss des wis-
senschaftlichen Hochschulstudiums des Bachelorstudienganges Ethnologie wird festgestellt, ob die
Kandidatin oder der Kandidat grundlegende inhaltliche, theoretische und methodische Kompetenzen
erworben hat. °Gleichermaflen wird festgestellt, ob die Kandidatin oder der Kandidat die fachlichen und
interdisziplindren Zusammenhange so weit Uberblickt, dass sie oder er zur weitergehenden wissen-
schaftlichen Arbeit befdhigt ist. *Aufgrund der bestandenen Bachelorpriifung verleiht die Universitat
durch die Kulturwissenschaftliche Fakultdt den akademischen Grad eines Bachelor of Arts (abgekuirzt:
B.A.).

§2
Gliederung von Studium und Bachelorpriifung, Regelstudienzeit

(1) Die Studienzeit betragt inklusive der Bachelorarbeit und der Priifungszeiten sechs Semester (Re-

gelstudienzeit).

(2) Die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte (LP) betragt 180 gemal} dem European Credit
Transfer System (ECTS).

(3)  'Das Studium kann zum Wintersemester und zum Sommersemester aufgenommen werden. 2Auf-
grund der Studienorganisation wird der Beginn im Wintersemester dringend empfohlen. *Vor ei-
nem Studienbeginn zum Sommersemester ist eine individuelle Studienberatung durch den Stu-

diengangsmoderator oder die Studiengangsmoderatorin erforderlich.

§3
Teilbereiche des Studiengangs

(1)  Das Studium des Bachelorstudiengangs Ethnologie ist modular gegliedert und besteht aus den
folgenden Modulbereichen:
A: Einfiihrung in die Ethnologie
B: Teildisziplinen der Ethnologie
C: Forschungsfelder der Ethnologie
D: Neuere Stromungen in der Ethnologie
E: Wissenschaft als Theorie und Praxis
F: Methoden
G: Berufspraxis
H: Nachbardisziplinen
I: Sprache.
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(2)

'Zu den Studienleistungen gehort das Studium eines Kombinationsfaches. °Genaueres bestimmt
sich nach den Priifungsordnungen fiir die Kombinationsfacher in den Bachelorstudiengangen.
*lm Rahmen des Bachelorstudiengangs Ethnologie kann eines der Kombinationsfacher gewahlt
werden:

- Afrika in der Welt — Geschichte und Religionen

- African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and Art)

- Anglistik

- Arabische und Islamische Sprach- und Kulturstudien

- Didaktik des Deutschen als Zweitsprache

- Geographische Entwicklungsforschung Afrikas (GEfA)

- Germanistik

- Interkulturelle Germanistik (Deutsch als Fremdsprache)

- Theaterdidaktik

- Theaterwissenschaft

- Rechtswissenschaften

- Religionswissenschaft

- Sprache

- Soziologie

- Wirtschafts- und Sozialgeographie

- Wirtschaftswissenschaften

'Die Wahl des Kombinationsfachs kann auf Antrag beim Priifungsamt bis zum Beginn des zweiten
Semesters gedndert werden. *Spétere Kombinationsfachwechsel sind nur auf Antrag und nur
nach Entscheidung des Priifungsausschusses moglich. 3Satz 2 gilt entsprechend, wenn die Pri-
fung im Kombinationsfach endgiiltig nicht bestanden ist.

'Im Modul G ist ein Pflichtpraktikum von mindestens 180 Arbeitsstunden Umfang abzuleisten.
2Das Praktikum wird in der Regel in den vorlesungsfreien Zeiten abgeleistet. °Es wird unter fach-
licher Anleitung in Tatigkeitsbereichen, auf die das Studium vorbereitet, im In- oder Ausland
durchgefiihrt. *“Das Praktikum kann im Block oder in Teilpraktika absolviert werden. *Bei der Ver-
mittlung sind die Fachvertreterinnen oder Fachvertreter und der Praktikantenservice behilflich.
®Als Alternative zum Pflichtpraktikum kann ein zusammenhangender Aufenthalt im Ausland im
Sinne einer berufsvorbereitenden, unterrichtlichen oder akademischen Tatigkeit von mindestens
180 Arbeitsstunden Umfang nachgewiesen werden. ’Bedingung fiir die Anerkennung ist der
Nachweis des Praktikums durch eine unbenotete Bescheinigung der praktikumsgebenden Insti-
tution bzw. der betreuenden Institution im Ausland. 8Der Nachweis ist durch einen schriftlichen

Bericht der oder des Studierenden zu ergdnzen, der im Rahmen eines Seminars verfasst wird.

'Im Modul | wird eine auf3ereuropdische oder europdische Fremdsprache auBler Englisch (vor-
zugsweise Franzosisch, Spanisch oder Portugiesisch) studiert. 2Die Wahlmaoglichkeiten orientie-
ren sich am Angebot des Sprachenzentrums der Universitdt Bayreuth. *Wird ein philologisches
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Kombinationsfach gewahlt (African Verbal and Visual Arts (Languages, Literatures, Media and
Art), Anglistik, Arabische und Islamische Sprach- und Kulturstudien, Sprache), so muss im Modul
| eine Sprache gewdhlt werden, die von den im Rahmen des Kombinationsfachs zu erlernenden
Sprachen verschieden ist. *“Wird das Kombinationsfach Sprache im Bachelorstudiengang Ethno-
logie gewadbhlt, so sind im Kombinationsfach Sprache Sprachkurse zu wahlen, die nicht identisch
mit den Sprachkursen im Modul I sind.

§4
Priifungsausschuss

'Der Prifungsausschuss fihrt nach Mal3gabe dieser Satzung das Priifungsverfahren durch und
trifft mit Ausnahme der Priifungen und deren Bewertung alle anfallenden Entscheidungen. 2Er
besteht aus einem Mitglied als Vorsitzender oder Vorsitzenden und zwei weiteren Mitgliedern;
die oder der Vorsitzende und die weiteren Mitglieder haben je eine Ersatzvertreterin oder einen
Ersatzvertreter. *Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Ersatzvertreterin oder Ersatz-
vertreter werden vom Fakultdtsrat der Kulturwissenschaftlichen Fakultdt aus dem Kreis der Pro-
fessorinnen und Professoren (Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Bayerisches Hochschulpersonalgesetz) der
Kulturwissenschaftlichen Fakultat fiir die Dauer von fiinf Jahren gewahlt. *Der Priifungsausschuss
wabhlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine stellvertretende Vor-

sitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden.

'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn nach schriftlicher Ladung aller Mitglieder unter
Einhaltung einer mindestens dreitdgigen Ladungsfrist die Mehrheit der Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt ist. 2Er beschlie3t mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen in Sitzungen.
3Stimmenthaltungen, geheime Abstimmung und Stimmrechtsiibertragung sind nicht zulassig.

“Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag.

'Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser
Satzung eingehalten werden. *Sie oder er ladt zu den Sitzungen des Priifungsausschusses ein und
fihrt den Vorsitz bei allen Beratungen und Beschlussfassungen des Priifungsausschusses. *Sie o-
der er ist befugt, anstelle des Priifungsausschusses unaufschiebbare Entscheidungen allein zu
treffen. “Hiervon hat sie oder er den tGbrigen Mitgliedern des Priifungsausschusses unverziglich,
spatestens bei der ndachsten Sitzung, Kenntnis zu geben. *Darliber hinaus kann, soweit diese Sat-
zung nichts anderes bestimmt, der Priifungsausschuss der oder dem Vorsitzenden die Erledigung
einzelner dem Prifungsausschuss obliegender Aufgaben widerruflich Gibertragen. ®Die oder der
Vorsitzende kann Aufgaben an Mitglieder des Priifungsausschusses delegieren.

Der Priifungsausschuss berichtet regelmaflig dem Fakultdtsrat der Kulturwissenschaftlichen Fa-
kultat Gber die Entwicklung der Priifungen und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform

dieser Satzung.
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(5)

'Der Priifungsausschuss erlasst die nach dieser Satzung erforderlichen Bescheide schriftlich mit
Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung. ?Widerspruchsbescheide werden von der Prasidentin
oder dem Prasidenten nach Anhoérung des Priifungsausschusses erlassen.

§5
Priiferinnen und Priifer und Beisitzerinnen und Beisitzer

'"Priiferinnen und Priifer konnen alle nach dem BayHSchG sowie nach der Hochschulpriiferver-
ordnung (HSchPriiferV) in der jeweils geltenden Fassung zur Abnahme von Hochschulpriifungen
Befugte werden. 2Als Beisitzerin oder Beisitzer kann jedes Mitglied der Universitat Bayreuth her-
angezogen werden, das einen entsprechenden oder vergleichbaren wissenschaftlichen Studien-

gang erfolgreich abgeschlossen hat.

'Scheidet ein prifungsberechtigtes Hochschulmitglied aus der Universitdt Bayreuth aus, so kann
der Priifungsausschuss auf dessen Antrag hin beschlieBen, dass es noch eine angemessene Zeit
als Pruferin oder Prifer tatig ist. 2In der Regel soll die Priifungsberechtigung bis zu drei Jahre er-

halten bleiben.

'Sofern von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses nichts anderes bestimmt wird,
ist die zustandige Dozentin oder der zustandige Dozent zugleich die Priiferin oder der Prifer.
2Gehort die Dozentin oder der Dozent nicht zum Kreis der Prifungsberechtigten gemaR Abs. 1,
so benennt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses zu Beginn des jeweiligen Semes-

ters eine Priferin oder einen Prifer.

§6
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht

Der Ausschluss von der Beratung und Abstimmung im Prifungsausschuss sowie von einer Pri-

fungstatigkeit wegen personlicher Beteiligung bestimmt sich nach Art. 41 Abs. 2 BayHSchG.

Die Pflicht der Mitglieder des Prifungsausschusses, der Priferinnen und Priifer, der Prifungsbei-
sitzerinnen und Priifungsbeisitzer und sonstiger mit Prifungsangelegenheiten befasster Perso-
nen zur Verschwiegenheit bestimmt sich nach Art. 18 Abs. 2 BayHSchG.

§7
Zugang zum Studium und Zulassung zu den Priifungen

Voraussetzungen fiir den Zugang zum Studium sind:
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1. eine Hochschulzugangsberechtigung gem. Art. 42 ff. BayHSchG und der Qualifikationsverord-
nung (QualV);

2. der Nachweis von Deutschkenntnissen mindestens der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen Eu-
ropdischen Referenzrahmens flir Sprachen bei Studienbewerberinnen und Studienbewer-

bern, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht in deutscher Sprache erworben haben.

Fiir einen erfolgreichen Studienverlauf sind griindliche Kenntnisse des Englischen (mindestens
entsprechend dem Sprachniveau B2 gemal3 des Gemeinsamen europdischen Referenzrahmens
fur Sprachen des Europarates) unabdingbar; daneben werden fundierte Kenntnisse der franzosi-

schen Sprache dringend empfohlen.

Mit der Einschreibung in den Bachelorstudiengang Ethnologie gilt die oder der Studierende als

zu den Priifungen zugelassen.

§8
Anrechnung von Kompetenzen

Die Anrechnung von Kompetenzen (Lernergebnisse) bestimmt sich nach Art. 63 Abs. 1 und 2
BayHSchG.

'Werden Kompetenzen angerechnet, sind die Noten — soweit die Notensysteme vergleichbar sind
- zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 2Stimmt das Notensys-
tem der anzurechnenden Kompetenzen nicht mit dem Notensystem des § 16 lberein, werden
die Noten der anderen Hochschule nach der modifizierten Bayerischen Formel

X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, Unterster Bestehensnote Nmin
und erzielter Note Ng umgerechnet; dabei wird bei den berechneten Noten nur eine Stelle hinter
dem Komma berlicksichtigt, und eine Anpassung an die in § 16 genannten Notenstufen erfolgt
nicht. *Bei nicht vergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen;
eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorlie-
gen der Voraussetzungen fir die Anrechnung entscheidet der Priifungsausschuss im Einverneh-
men mit dem zustandigen Fachvertreter. *“Wird die Anrechnung versagt, kann die betroffene Per-
son innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine Uberpriifung der
Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. *Die Hochschulleitung gibt dem Pri-
fungsausschuss eine Empfehlung fur die weitere Behandlung des Antrags.

Antrdage zur Anrechnung von Kompetenzen sind moglichst unverziglich nach der Immatrikula-
tion, jedoch spatestens vor Bekanntgabe des Priifungsergebnisses der letztmoglichen Wiederho-

lungspriifung des jeweiligen Moduls beim Priifungsausschuss einzureichen.
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§9
Priifungstermine, Bekanntgabe der Priifungstermine

und der Priiferinnen und Priifer

'Die Modulprifungen finden zeitnah zum Abschluss des Moduls statt; die Prifungstermine und
die Termine zur Abgabe benoteter schriftlicher Arbeiten werden von der Priiferin oder dem Prii-
fer zu Beginn der Lehrveranstaltung hochschuléffentlich bekannt gegeben. Ein weiterer Pri-
fungstermin fiir Klausuren kann zu Beginn des jeweils darauffolgenden Semesters festgelegt wer-
den.

'Die Prifungstermine, die jeweilige Priifungsform, soweit nicht im Anhang vorgegeben, und die
Dauer der Priifung werden von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer festgelegt und
in der Regel zu Beginn des Semesters hochschuloffentlich bekanntgegeben. *Ein kurzfristiger

Wechsel der Priiferin oder des Priifers ist nur aus zwingenden Griinden zulassig.

Eine Anmeldung zu den einzelnen Priifungen ist jeweils innerhalb der bekannt gegebenen Frist

nach dem vom Priifungsausschuss festgelegten Verfahren vorzunehmen.

§10
Priifungsbestandteile

Die Bachelorpriifung setzt sich aus folgenden Priifungsleistungen zusammen:
1. im Kernfach aus den im Anhang aufgefiihrten Modulpriifungen und der Bachelorarbeit;

2. im Kombinationsfach aus den in der Priifungsordnung des jeweiligen Kombinationsfaches

aufgefiihrten Modulpriifungen.

Die Prifungen dienen dem Nachweis, dass der Priifling die jeweiligen Kompetenzziele der ein-
zelnen Module erreicht hat.

§11

Priifungsformen

'Die Prifungen werden in Form von Klausuren, Hausarbeiten, Prasentationen, einem Praktikums-
bericht und Portfoliopriifungen abgelegt. Die méglichen Prifungsformen in den jeweiligen Mo-
dulen sind im Anhang angegeben.

'Die Bewertungen der Priifungen werden durch das vom Priifungsausschuss festgelegte Verfah-

ren bekannt gegeben. *Eine Zustellung von Einzelbescheiden erfolgt nicht. *Die Studierenden
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sind verpflichtet, sich selbststandig lber die Wiederholungsregelungen dieser Satzung zu infor-
mieren; es obliegt ihnen, sich selbststandig rechtzeitig tiber die Priifungsergebnisse zu informie-
ren.

Wird eine Prufungsleistung von mehreren Priiferinnen und Prifern beurteilt, ergibt sich die Note
aus dem Durchschnitt der erteilten Bewertungen; dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter
dem Komma berticksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

'Klausuren haben eine Dauer von 90 Minuten. ?Die zuldssigen Hilfsmittel bestimmt die jeweilige
Priiferin oder der jeweilige Priifer. *Uber die Priifung ist ein Protokoll anzufertigen. *Die oder der
Aufsichtsfiihrende hat die Richtigkeit durch Unterschrift zu bestatigen. °In das Protokoll sind alle
Vorkommnisse einzutragen, welche fiir die Feststellung der Priifungsergebnisse von Belang sein
kénnen.

'Erscheint eine Kandidatin oder ein Kandidat verspatet zur Priifung, so kann sie oder er die ver-
saumte Zeit nicht nachholen. ?Das Verlassen des Prifungsraums ist mit Erlaubnis der Aufsichts-
fiihrenden zuldssig. *Uhrzeit und Dauer der Abwesenheit sind auf der Priifungsarbeit zu vermer-
ken.

'Die Klausuren werden in der Regel von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Prifer be-
wertet, die oder der von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses bestellt wird. *Die
Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen gemal3 § 16 werden von der jeweiligen Priferin oder
dem jeweiligen Priifer festgesetzt. *Die Beurteilung soll spatestens vier Wochen nach Anfertigung
der jeweiligen Klausur vorliegen. *Wird die Klausur mit ,nicht ausreichend” bewertet, so ist sie von
einer zweiten Priferin oder einem zweiten Prifer zu beurteilen. *Das korrigierte Exemplar der
schriftlichen Prifungsleistung verbleibt bei der Priifungsakte.

'In einer Portfolioprifung eines Moduls werden nach Vorgabe der Priiferin oder des Prifers oder
der Priferinnen und Priifer in gegenseitigem Zusammenhang stehende Teilleistungen zur Um-
setzung einer einheitlichen Aufgabenstellung erbracht. *Diese Beitrage kdnnen schriftliche,
miindliche oder praktische Leistungen sein, deren Umfang einzeln unterhalb der Rahmen nach
Abs. 4,8 und 9 liegen, und die diese zusammen nicht Gberschreiten. *Gegenstand der Bewertung
einer Portfoliopriifung sind alle Teilleistungen der oder des Studierenden; hierbei erfolgt die Ge-
wichtung der Teilleistungen wie im Anhang angegeben. *Dabei konnen die Leistungen entweder
mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet oder Noten gemal3 § 16 vergeben werden.

*Jede Teilleistung muss erfolgreich abgelegt werden.

"Hausarbeiten im Umfang von 10-12 Seiten (26-32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) werden im An-
schluss an die zugrunde liegende Veranstaltung verfasst. Das Thema wird von der zustandigen
Priiferin oder dem zustandigen Priifer unter Berlicksichtigung des Wunsches der Kandidatin oder
des Kandidaten gestellt. °Die Bearbeitungsfrist fiir die Hausarbeit betragt drei Wochen ab dem

Tag der Anmeldung. “Das Thema der Arbeit muss so beschaffen sein, dass es innerhalb dieser Frist
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bearbeitet werden kann. °In nicht zu vertretenden Griinden kann auf Antrag der Kandidatin oder
des Kandidaten die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses nach Anhorung der Betreue-
rin oder des Betreuers diese Frist um hochstens eine Woche verlangern. ®*Weist die Kandidatin
oder der Kandidat durch arztliches Zeugnis nach, dass sie oder er durch Krankheit an der Bearbei-
tung gehindert ist, verlangert sich die Bearbeitungszeit entsprechend der arztlich festgestellten
Krankheitszeit. 'Die schriftliche Ausarbeitung muss dem Priifungsamt spdtestens bis vor Beginn
der Vorlesungszeit des folgenden Semesters vorgelegt werden. 8Wird die Arbeit nicht fristgerecht
abgegeben, so wird sie mit ,nicht ausreichend” bewertet. °Die Priiferin oder der Prifer setzt die
Note gemal § 16 fest. '°Bei Bewertung mit ,nicht ausreichend” ist die Arbeit von einer zweiten
Priferin oder einem zweiten Priifer zu bewerten. ''Ein bewertetes Exemplar der jeweiligen Haus-
arbeit verbleibt bei der Priifungsakte.

'Bei Prasentationen sind Thema, Art der Verschriftlichung, Dauer und Umfang mit der jeweiligen
Dozentin oder dem jeweiligen Dozenten abzuklaren. 2Die Dauer einer Prasentation kann in Ab-
hangigkeit des Arbeitsaufwands (workload) 15 bis 45 Minuten betragen. *Bei benoteten Prasen-
tationen bildet die schriftliche Ausarbeitung die Grundlage der Benotung. *Die Priferin oder der

Priifer setzt die Note gemalR3 § 16 fest.

'Im Modul G wird ein Praktikumsbericht erstellt. °Diese schriftliche Darlegung zum Berufsprakti-
kum hat einen Umfang von 6 bis 10 Seiten (16 - 26.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) und wird im
Anschluss an das Praktikum im Rahmen des Nachbereitungsseminars verfasst und eingereicht.

§12
Bachelorarbeit

In der Bachelorarbeit im Kernfach soll die Kandidatin oder der Kandidat zeigen, dass sie oder er
die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens in ihrem oder seinem Fachgebiet beherrscht und
selbststandig auf eine begrenzte Themenstellung anwenden kann.

'Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt unter Berticksichtigung des Wun-
sches der Kandidatin oder des Kandidaten eine Priiferin oder einen Priifer zur Betreuerin oder
zum Betreuer und zur Gutachterin oder zum Gutachter. ’Die Ausgabe des Themas der Bachelor-
arbeit erfolgt durch eine Priiferin oder einen Priifer (§ 5 Abs. 1) des entsprechenden Fachs aus der
Kulturwissenschaftlichen Fakultat Gber die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses. *Ein Thema fiir eine Bachelorarbeit kann an eine Kandidatin oder einen Kandidaten erst
ausgegeben werden, wenn diese oder dieser im Studiengang mindestens 120 Leistungspunkte
erzielt hat. “Der Ausgabetag ist aktenkundig zu machen. °Es wird empfohlen, dass die Bearbei-

tung der Bachelorarbeit im sechsten Semester stattfindet.
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3)

'Die Bachelorarbeit wird in den Studienverlauf integriert und umfasst einen Arbeitsaufwand von
360 Stunden. *Die Bearbeitungszeit betragt 15 Wochen. 3In Fallen, in denen die Kandidatin oder
der Kandidat eine Fristiiberschreitung nicht zu vertreten hat, kann auf Antrag der Kandidatin oder
des Kandidaten die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses nach Anhérung der Betreue-
rin oder des Betreuers die Abgabefrist um hochstens vier Wochen verlangern. *“Weist die Kandi-
datin oder der Kandidat durch arztliches Zeugnis nach, dass sie oder er durch Krankheit an der
Bearbeitung verhindert ist, verlangert sich die Bearbeitungszeit entsprechend der arztlich festge-
stellten Krankheitszeit. *Wird die Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, so wird sie mit ,nicht aus-
reichend” bewertet.

'Die Bachelorarbeit kann in deutscher, englischer oder franzésischer Sprache vorgelegt werden.
“Die Bachelorarbeit enthalt am Ende eine Erklarung der Verfasserin oder des Verfassers, dass sie
oder er die Arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die von ihr oder ihm angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt und die Arbeit nicht bereits zur Erlangung eines akademischen
Grades eingereicht hat. *Zudem ist eine deutschsprachige Zusammenfassung anzufiigen, wenn

die Bachelorarbeit in einer Fremdsprache abgefasst wurde.

'Die Arbeit ist fristgemal beim Priifungsamt einzureichen. 2Der Abgabetermin ist aktenkundig zu
machen.

'Drei Exemplare der Bachelorarbeit sind in Maschinenschrift gedruckt, gebunden und paginiert
einzureichen. ?Die Arbeit muss eine Inhaltsiibersicht und ein Quellenverzeichnis enthalten. *Der
Umfang der Bachelorarbeit soll ca. 90.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen; ohne Anhang, Literaturver-
zeichnis, Zusammenfassung und Erklarung) betragen. “Ein zusatzliches Exemplar ist in elektroni-
scher Form einzureichen.

'Die Kandidatin oder der Kandidat kann einmal innerhalb der ersten zwei Wochen das Thema an
den Prifungsausschuss zurtickgeben. 2Fiir die Zuteilung und Bearbeitung eines neuen Themas
gelten die Abs. 1 bis 6 entsprechend.

'Das Prufungsamt reicht die Arbeit an die beauftragte Gutachterin oder den beauftragten Gut-
achter weiter und die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt eine weitere Gut-
achterin oder einen weiteren Gutachter aus dem Kreis der Priferinnen und Priifer nach § 5. ?Die
Gutachten/Noten sollen spatestens zwei Monate nach Eingang der Arbeit vorliegen. *Jede Gut-
achterin oder jeder Gutachter empfiehlt dem Priifungsausschuss die Annahme oder Ablehnung
der Arbeit und setzt zugleich eine der in § 16 aufgefiihrten Noten fest. “Der Priifungsausschuss
kann in besonderen Fallen eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter heranziehen,
insbesondere dann, wenn die unterschiedlichen Benotungen um mehr als eine Note voneinan-

der abweichen.
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'Bei unterschiedlicher Beurteilung werden die Noten gemittelt und gehen in dieser Form in die
Berechnung der Prifungsnote ein. 2Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

Bei Bewertung der Bachelorarbeit mit ,nicht ausreichend” teilt die oder der Vorsitzende des Pri-
fungsausschusses oder ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder
sein Stellvertreter der Kandidatin oder dem Kandidaten dies mit.

Ein Exemplar der Bachelorarbeit verbleibt bei der Priifungsakte.

§13
Leistungspunktsystem

'Fiir jede im Studiengang immatrikulierte Studierende oder jeden im Studiengang immatrikulier-
ten Studierenden wird ein Konto ,Leistungspunkte” fiir die erbrachten Modulleistungen beim
Prifungsamt eingerichtet. ?Die jeweiligen Leistungspunkte sind identisch mit den Leistungs-
punkten nach dem European Credit Transfer System (siehe Anhang). *Einem Leistungspunkt lie-

gen 30 Arbeitsstunden zugrunde.

Die Leistungspunkte der Module ergeben sich aus dem Anhang.

§14
Beriicksichtigung besonderer Lebenssituationen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes (MuSchQG) ist zu gewahrleis-
ten. ?Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem Bundeselterngeld- und Eltern-
zeitgesetz (BEEG) sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn
von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes (PflegeZG), die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14,
15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XI) ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nach-

weise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in denen das Stu-
dium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr eingeschrankt méglich ist. 2Die ent-
sprechenden Nachweise sind zu fiihren, im Falle von Krankheit sind drztliche Atteste vorzulegen.

*Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.
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§15
Beriicksichtigung der besonderen Belange Behinderter

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besondere Lage behinderter Priiflinge in angemesse-
ner Weise Rucksicht zu nehmen. ?Der Prifungsausschuss legt auf schriftlichen Antrag des Priiflings nach
der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung fest, in welcher Form ein behinderter Priifling
ihre oder seine Prifungsleistung erbringt bzw. gewahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sons-
tigen Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung ist von der Kandidatin oder dem
Kandidaten durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem hervorgeht, dass sie oder er wegen einer
langer andauernden oder standigen Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifung ganz oder teilweise
in der vorgesehenen Form abzulegen. “Der Antrag ist der Meldung zur Priifung beizufiigen. *Wird der

Antrag spater eingereicht, gilt er nur fur zukiinftige Priifungen.

§16
Priifungsnoten

(1)  Fur die Beurteilung der einzelnen Prifungsleistungen wird folgende Notenskala verwendet; die

Zwischenwerte sollen eine differenzierte Bewertung der Priifungsleistungen ermdoglichen:

»sehr gut” (eine hervorragende Leistung) = 1,0oder 1,3

»gut” (eine Leistung, die erheblich Gber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt) = 1,7 oder 2,0 oder 2,3

Lbefriedigend” (eine Leistung, die durch-
schnittlichen Anforderungen entspricht) = 2,7 oder 3,0 oder 3,3

»ausreichend” (eine Leistung, die trotz ihrer
Mangel noch den Anforderungen genligt) = 3,7 oder4,0

Lhicht ausreichend” (eine Leistung, die wegen erheb-
licher Mangel den Anforderungen nicht mehr gentigt)

50

(2)  'Besteht eine Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen, errechnet sich die Modulnote als
arithmetisches Mittel aus den mit den Leistungspunkten gewichteten Noten. 2Dabei wird nur die
erste Dezimalstelle hinter dem Komma berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. *Die Modulnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlief3lich 2,5 =gut

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlief3lich 3,5 = befriedigend
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend.
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§17

Priifungsgesamtnote

'Die Fachnote im Kernfach ergibt sich aus dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithme-
tischen Mittel der Modulnoten aus den Modulbereichen B, C, D und F. ?Bei der Feststellung der
Priifungsgesamtnote zdhlen die Fachnoten im Kernfach, im Kombinationsfach und die Note der
Bachelorarbeit im Verhaltnis 6 : 2 : 2. *Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berlicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

Als Prifungsgesamtnote der bestandenen Bachelorpriifung erhalten die Kandidatinnen und Kan-
didaten bei einem Notendurchschnitt bis 1,2 die Note ,ausgezeichnet”, bis 1,5 die Note ,sehr gut”,
bis 2,5 ,gut”, bis 3,5 ,befriedigend”, bis 4,0 ,ausreichend”.

Die Berechnung der Priifungsgesamtnote wird von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses vorgenommen; die Berechnung muss aus dem Zeugnis oder aus einem dem Zeugnis

beigegebenen Protokoll klar erkennbar sein.

'Zusatzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem ECTS-Leitfaden in
der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. *Diese Tabelle gibt fur jede Stufe der Priifungsge-
samtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil der Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs
im Vergleichszeitraum ihr oder sein Studium mit dieser Note abgeschlossen hat. *Als Vergleichs-
gruppe werden die Abschliisse des Studiengangs aus den vorangegangenen vier Semestern, je-
doch mindestens 30 Abschliisse herangezogen. *Fiir die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist
das Datum der letzten Leistung maBBgebend. ®Ist die Mindestanzahl an Abschllssen nicht erreicht,
wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erweitert, bis dies der Fall ist. °Hat der Studiengang
die fur die Vergleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester noch nicht hervorgebracht,
wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an Abschliissen er-
reicht ist. ’Fir Abschliisse vor Erreichen der Mindestanzahl an Abschliissen wird auf Antrag im
Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle ausgestellt, sobald am Ende eines Semesters die Min-
destanzahl an Abschlissen erreicht ist. ®Hierflr wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe
einbezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. °Die GréBe der jeweiligen Vergleichsgruppe
und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum ist auszuweisen.

§18
Bestehen der Bachelorpriifung

Die Bachelorpriifung ist nur bestanden, wenn die Note in jeder Modulleistung und in der Bachelo-
rarbeit mindestens ,ausreichend” lautet und alle geforderten 180 Leistungspunkte erreicht sind.
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(2)

'Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat bis Ende des achten Semesters die in Abs. 1 genannten
Leistungspunkte aus von ihr oder ihm zu vertretenden Griinden nicht erreicht, gilt die Bachelor-
prifung als erstmals nicht bestanden. ?Bereits bestandene, fristgerecht abgelegte Priifungen

mussen nicht wiederholt werden.

'Werden die fehlenden Priifungen aus von der oder dem Studierenden zu vertretenden Griinden
nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 Satz 1 festgelegten Frist bestanden oder sind die
Wiederholungsmaoglichkeiten vorher ausgeschopft, so ist die Bachelorpriifung endgiiltig nicht
bestanden. 2Die Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unterbrochen. *Uber das
endgiiltige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach Mal3gabe von § 4 Abs. 5 in Verbindung mit
Art. 41 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) in der jeweils giiltigen Fas-
sung. ‘Der oder dem Studierenden kann vom Priifungsausschuss auf Grund eines vor Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist zu stellenden Antrags wegen besonderer, von ihr oder ihm nicht zu

vertretender Griinde, eine Nachfrist gewdhrt werden.

Nach endgiiltigem Nichtbestehen der Kombinationsfachpriifung kann der Studierende auf An-
trag und nach Zustimmung des Priifungsausschusses das Kombinationsfach wechseln (vgl. § 3
Abs. 3).

§19
Wiederholung einer Priifung

Jede erstmals nicht bestandene Prifung kann einmal wiederholt werden.

Die freiwillige Wiederholung einer bestandenen Modulpriifung oder der Bachelorarbeit ist nicht

zulassig.

'Eine zweite Wiederholung nicht bestandener Priifungen ist nur in drei Priifungen zulassig. *Wer-
den Prifungen auch nach der zweiten Wiederholung nicht bestanden, ist die Bachelorpriifung
endgiiltig nicht bestanden. *Die zweite Wiederholung kann miindlich erfolgen, auch wenn die

beiden vorherigen Priifungen schriftlich erfolgt sind; dies bestimmt die Priiferin oder der Priifer.

'Wird die Bachelorarbeit nicht bestanden, so ist eine Wiederholung mit neuem Thema maglich.
’Eine zweite Wiederholung der Bachelorarbeit ist nicht moglich.

Durch studienorganisatorische Malinahmen ist sicherzustellen, dass die Wiederholung einer
nicht bestandenen Priifung bzw. der nicht bestandenen Bachelorarbeit in der Regel innerhalb

einer Frist von sechs Monaten maoglich ist.
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§20
Bescheinigung iiber die nicht bestandene Bachelorpriifung

Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Bachelorpriifung endgiltig nicht bestanden, wird ihr oderihm

auf Antrag innerhalb von zwei Wochen eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, aus der sich die in

den einzelnen Priifungsfachern erzielten Noten ergeben.

§21

Einsicht in die Priifungsakten

Nach Abschluss des Verfahrens einer Priifung wird der Kandidatin oder dem Kandidaten auf An-
trag Einsicht in ihre oder seine Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priifung
und in die Prifungsprotokolle gewahrt.

'Der Antrag ist bis spdtestens einen Monat nach Aushandigung des Zeugnisses zu stellen. *War
die Kandidatin oder der Kandidat ohne Verschulden gehindert, die Frist in Satz 1 einzuhalten, gilt
Art. 32 BayVwVfG.

§22
Mangel im Priifungsverfahren

Erweist sich, dass das Prifungsverfahren mit Mangeln behaftet war, die das Priifungsergebnis
beeinflusst haben, ist auf Antrag einer Kandidatin oder eines Kandidaten oder von Amts wegen

anzuordnen, dass die jeweilige Prifung wiederholt wird.

Mangel des Priifungsverfahrens oder eine vor oder wahrend der Priifung eingetretene Priifungs-
unfadhigkeit miissen unverziiglich, im Regelfall vor Bekanntgabe des Priifungsergebnisses, bei der
oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses oder bei der Priiferin oder dem Priifer geltend

gemacht werden.

Sechs Monate nach Abschluss einer Priifung diirfen Anordnungen nach Abs. 1 nicht mehr getrof-

fen werden.

§23
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof

'Kandidatinnen und Kandidaten, die sich zu einer Priifung gemeldet haben, kénnen ohne An-
gabe von Griinden spatestens bis zu einem vom Priifungsausschuss bekanntgegebenen Termin

zurlicktreten. %Eine Prifung gilt als nicht bestanden, wenn die Kandidatin oder der Kandidat aus
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von ihr oder ihm zu vertretenden Griinden zu einem Priifungstermin, zu dem sie oder er sich an-

gemeldet hat, nicht erscheint oder nach Ablauf des in Satz 1 genannten Termins zurticktritt.

'Die Griinde flir das Versaumnis oder, sofern nicht Abs. 1 Satz 1 zutrifft, den Rlicktritt missen dem
Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Gleiches
gilt fur eine vor oder wahrend der Prifung eintretende Priifungsunfahigkeit. *Im Falle der Verhin-
derung durch Krankheit ist ein drztliches Zeugnis vorzulegen. *Erkennt der Priifungsausschuss die

Griinde an, so ist innerhalb von sechs Monaten gemaf § 9 ein neuer Priifungstermin anzubieten.

Bei Versaumnis oder Ruicktritt aus nicht zu vertretenden Griinden sind bereits vorliegende Pri-

fungsleistungen anzuerkennen.

"Wersucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis einer einzelnen Prifung durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prii-
fungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet. ’Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder
der den ordnungsgemafen Ablauf der Priifung erheblich stort, kann von der jeweiligen Priiferin
oder dem jeweiligen Priifer oder von den Aufsicht fllhrenden Personen von der Fortsetzung der
Priifung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als mit
,hicht ausreichend” bewertet. *Zur Uberpriifung der von der Kandidatin oder dem Kandidaten
benutzten Hilfsmittel kann bei Hausarbeiten oder der Bachelorarbeit neben der Abgabe in ge-

bundener Form auch die Abgabe in elektronischer Form verlangt werden.

'Wird eine Tauschung in Form eines Plagiats festgestellt, wird die Priifungsleistung mit ,nicht
ausreichend” bewertet. *Der Plagiatsvorwurf ist gerechtfertigt, wenn die Priifungskandidatin o-
der der Priifungskandidat versucht hat, das Ergebnis der Priifung in einer fiir sie oder ihn glinsti-
gen Weise dadurch zu beeinflussen, dass sie oder er es unterlassen hat, von anderen Autorinnen
und Autoren wortlich Gbernommene Stellen und auch sich an die Gedankengange anderer Au-
torinnen und Autoren eng anlehnende Ausfiihrungen ihrer oder seiner Arbeit besonders zu kenn-
zeichnen. *Die Feststellung wird von der jeweiligen priifenden oder Aufsicht fiihrenden Person
getroffen und aktenkundig gemacht. ‘In schwerwiegenden Fallen oder im Wiederholungsfall
kann die gesamte Prifung fiir nicht bestanden erklart und in besonders schweren Fallen auch
das Recht der Priifungswiederholung aberkannt und die gesamte Priifung fiir endgiltig nicht be-
standen erklart werden. *Die Entscheidung hierlber trifft der Priifungsausschuss. °Bei der Ent-
scheidung liber die Zumessung der Sanktion ist im Einzelfall sowohl die Quantitat des Plagiats als

auch dessen Bedeutung fiir die Arbeit zu bewerten.
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§24
Ungiiltigkeit der Bachelorpriifung

Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Priifung getauscht und wird diese Tatsache erst
nach der Aushdndigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Priifungsausschuss nachtréaglich
die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und die Bachelorpriifung ganz oder teilweise
fur nicht bestanden erklaren.

'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu den Priifungen nicht erfiillt, ohne dass die Kan-
didatin oder der Kandidat hierliber tauschen wollte, und wird die Tatsache erst nach Aushandi-
gung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Bachelorpriifung
geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, ent-
scheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung der allgemeinen verwaltungsrechtlichen

Grundsatze Uiber die Riicknahme rechtswidriger Verwaltungsakte.

Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Auerung zu

geben.

Das unrichtige Priifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls durch ein neues zu ersetzen.

§25
Verleihung des Bachelorgrades, Zeugnis

'Uber die bestandene Bachelorpriifung werden nach Vorliegen aller Modulleistungen innerhalb
von vier Wochen eine Urkunde und ein Zeugnis ausgestellt. 2Die Urkunde enthalt die Bezeich-
nung des Studiengangs und des Kombinationsfaches. 3Sie wird von der Dekanin oder dem Dekan
unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat versehen. *Mit der Aushdandigung der Urkunde
erhalt die Absolventin oder der Absolvent das Recht, den akademischen Grad ,Bachelor of Arts”

zu fUhren. *Dieser ist mit der Abkirzung B.A. hinter den Familiennamen zu setzen.

'Das Zeugnis enthalt die Bezeichnung des Studiengangs und des Kombinationsfaches, die ge-
wahlte Fremdsprache, die Priifungsgesamtnote, die Fachnoten im Kernfach und im Kombina-
tionsfach, alle Modulpriifungen mit den jeweiligen Noten und Leistungspunkten sowie Thema
und Note der Bachelorarbeit. °Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses zu unterzeichnen. 3Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Leistung er-
bracht wurde. “Eine englischsprachige Ubersetzung der Urkunde und ein Diploma Supplement
werden erganzend ausgestellt und von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses un-
terzeichnet. °Zusatzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemal3 § 17 Abs. 4 aus-
gegeben.

Der Entzug des Grades ,Bachelor of Arts” richtet sich nach Art. 69 BayHSchG.
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§26
Studienberatung

Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Universitat Bay-
reuth.

'Bei Fragen, die den Bachelorstudiengang Ethnologie betreffen, d. h. die Gestaltung des Studi-
ums, Studienorganisation, Auswahl der Lehrveranstaltungen und Priifungsfragen, berat der Stu-
diengangsmoderator oder die Studiengangsmoderatorin des Bachelorstudiengangs Ethnologie.
'Die Studienfachberatung sollte insbesondere in Anspruch genommen werden:

1. von Studienanfangerinnen und Studienanféngern,

2. nach nicht bestandenen Priifungen,

3. falls der Studienverlauf 30 Leistungspunkte pro Semester deutlich unterschreitet.

2Eine Studienfachberatung wird dringend empfohlen:
1. vor dem Wechsel des Kombinationsfachs,

2. im Fall von Studienfach- bzw. Studiengang- oder Hochschulwechsel.

§ 27
Inkrafttreten, AuBBerkrafttreten

'Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.Sie gilt fur Studierende, die ab
dem Wintersemester 2015/16 erstmalig mit dem Studium beginnen. *Die Studierenden, die be-
reits vor Inkrafttreten dieser Satzung in den Bachelorstudiengang Ethnologie an der Universitat
Bayreuth eingeschrieben waren, gestalten ihr Studium nach der bisherigen Priifungs- und Studi-
enordnung flr den Bachelorstudiengang Ethnologie an der Universitat Bayreuth vom 15. Februar
2008 (AB UBT 2008/010), zuletzt geandert durch Satzung vom 20. Januar 2014 (AB UBT 2014/004);

auf Antrag kdnnen sie ihr Studium nach dieser Satzung gestalten.

Die Priifungs- und Studienordnung fiir den Bachelorstudiengang Ethnologie an der Universitat
Bayreuth vom 15. Februar 2008 (AB UBT 2008/010), zuletzt gedndert durch Satzung vom 20. Ja-
nuar 2014 (AB UBT 2014/004) tritt vorbehaltlich der Regelung in Abs. 1 Satz 3 aul3er Kraft.*)

*) Die Sammeldnderungssatzung beinhaltet folgende Inkrafttretens-Regelung:

Diese Satzung tritt am 21. Mai 2021 in Kraft.
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Anhang: Module, Leistungspunkte und Priifungen

In der nachfolgenden Ubersicht sind die Modulbereiche, die jeweiligen Module und die zugehérigen

Modulprifungen aufgefiihrt.

In den Modulen werden folgende Veranstaltungsformen verwendet: Vorlesungen, Seminare,

Tutorien, Praktika, Ubungen.

KERNFACH: Lehrveranstaltungen

Bereich SwWs LP Priifung
Module
A Einfiihrung in die Ethnologie
A1 Einfiihrung in die Ethnologie 2+2 8 Klausur
2 Prasentation
A2 Bedeutende Personlichkeiten 2 5 Prasentation (45 Min.)
der Ethnologie und ihr Werk
Summe Bereich A 13 Klausur und Prasentationen
sind nicht endnotenrelevant
B Teildisziplinen der Ethnologie
(im Verlauf des Studiums werden
finf B-Module belegt)
B1 Religionsethnologie 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit/Klausur
(benotet)
B2 Wirtschaftsethnologie 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit/Klausur
(benotet)
B3 Politikethnologie 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit/Klausur
(benotet)
B4 Verwandtschaftsethnologie oder 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Geschlechterforschung Hausarbeit/Klausur
(benotet)
B5 Kunstethnologie oder populdre Kultur oder 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Musikethnologie Hausarbeit/Klausur
(benotet)
B6 Technikethnologie oder Materielle Kultur 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit/Klausur
(benotet)
B7 Entwicklungsethnologie 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit/Klausur
(benotet)
Summe Bereich B 25 alle benoteten Priifungs-

leistungen sind
endnotenrelevant
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C Forschungsfelder der
(im Verlauf des Studiums
4 C-Module belegt)

Ethnologie
werden

C (Forschungsfelder der Ethnologie) 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit (benotet)
C (Forschungsfelder der Ethnologie) 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit (benotet)
C (Forschungsfelder der Ethnologie) 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit (benotet)
C (Forschungsfelder der Ethnologie) 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit (benotet)
Summe Bereich C 20 alle Hausarbeiten sind
endnotenrelevant
D Neuere Stromungen in der Ethnologie
D (Neuere Strémungen in der Ethnologie) 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Hausarbeit (benotet)
Summe Bereich D 5 Hausarbeit ist
endnotenrelevant
E Wissenschaft als Theorie und Praxis
E1 Handwerkszeug der Ethnologie 2 3 Portfolio:
3 schriftliche Arbeiten oder je-
weils Prasentation
(insgesamt max. 6 Seiten)
E2 Logik und Argumentationstheorie 2+2 5 Klausur
oder oder oder oder
Wissenschaftslehre 2 5 Portfolio:
3 schriftliche Arbeiten
(a 5 Seiten)
Summe Bereich E 8 Klausur bzw. Portfolio-
prifungen sind
nicht endnotenrelevant
F Methoden
F1 Einflhrung in die Methoden 2+2 5 Klausur (benotet)
empirischer Sozialforschung
F2 Ethnologische Feldforschung: Theorie 2 5 Prasentation (unbenotet) und
Klausur (benotet)
F3 Ethnologische Feldforschung: Praxis 2 5 Prasentation (benotet)
Summe Bereich F 15 alle benoteten Priifungs-
leistungen sind
endnotenrelevant
G Berufspraxis
Berufspraktikum 6 Praktikumsnachweis
(mit Nachbereitung) und Bericht
Praxisseminar 2 1 keine
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Summe Bereich G 7 Prafungsleistung ist
nicht endnotenrelevant

H Nachbardisziplinen 2x2 2x5 | jeweils eine Prasentation und

(im Verlauf des Studiums mussen zwei Module der Hausarbeit/Klausur

folgenden Nachbardisziplinen belegt werden: Au-

Bereuropaische Geschichte, ASpLiKu, Soziologie,

Religionswissenschaft, Islamwissenschaft)

Summe Bereich H 10 Prifungsleistungen sind nicht
endnotenrelevant

| Sprache 4x4 4x4 Klausur (benotet)

(im Verlaufe des Studiums sind 4 Module

einer Sprache zu belegen)

Summe Bereich | 16 Klausuren sind nicht
endnotenrelevant

Bachelorarbeit 12

SUMME 131

KOMBINATIONSFACH¥*)

Bereich SwWs LP Priifung

Genaue Angaben sind in der jeweiligen

Kombinationsfachpriifungsordnung enthalten

SUMME 49

*  Die genaue Verteilung der LP im Kombinationsfach richtet sich nach der jeweiligen Priifungsordnung des

Kombinationsfaches.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universititsverwaltung, Universitét Bayreuth



	§ 1  Zweck der Bachelorprüfung
	§ 2  Gliederung von Studium und Bachelorprüfung, Regelstudienzeit
	§ 3  Teilbereiche des Studiengangs
	§ 4  Prüfungsausschuss
	§ 5  Prüferinnen und Prüfer und Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 6  Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht
	§ 7  Zugang zum Studium und Zulassung zu den Prüfungen
	§ 8  Anrechnung von Kompetenzen
	§ 9  Prüfungstermine, Bekanntgabe der Prüfungstermine und der Prüferinnen und Prüfer
	§ 10  Prüfungsbestandteile
	§ 11  Prüfungsformen
	§ 12  Bachelorarbeit
	§ 13  Leistungspunktsystem
	§ 14  Berücksichtigung besonderer Lebenssituationen
	§ 15  Berücksichtigung der besonderen Belange Behinderter
	§ 16  Prüfungsnoten
	§ 17  Prüfungsgesamtnote
	§ 18  Bestehen der Bachelorprüfung
	§ 19  Wiederholung einer Prüfung
	§ 20  Bescheinigung über die nicht bestandene Bachelorprüfung
	§ 21  Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 22  Mängel im Prüfungsverfahren
	§ 23  Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 24  Ungültigkeit der Bachelorprüfung
	§ 25  Verleihung des Bachelorgrades, Zeugnis
	§ 26  Studienberatung
	§ 27  Inkrafttreten, Außerkrafttreten
	Anhang: Module, Leistungspunkte und Prüfungen
	Genaue Angaben sind in der jeweiligenKombinationsfachprüfungsordnung enthalten

